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Baxter-Unternehmensgeschichte

77 Jahre Fortschritte und Innovationen für die Gesundheit

Schon bei der Gründung des Unternehmens 1931 schrieb Baxter Medizingeschichte: Dr. Don Baxter produzierte in Los Angeles die ersten industriell erzeugten Infusionslösungen der Welt – die erste von zahllosen Errungenschaften, die Baxter seither zu einem weltweit führenden medizinischen und medizintechnischen Unternehmen gemacht haben.

Die wichtigsten Meilensteine von Baxter-Innovationen, die seit Jahrzehnten Leben retten, die Lebensqualität verbessern und Krankheiten vorbeugen:

· 1939: Baxter führt den ersten sterilen Vakuumbehälter ein, der Blut nicht nur wenige Stunden sondern bis zu 21 Tage lagerungsfähig macht. Erst durch ihn werden Blutbanken sinnvoll.

· 1952: Hyland Laboratories – das erste Unternehmen, das Produkte aus menschlichem Blutplasma – anbietet wird von Baxter übernommen.

· 1953: In Wien wird die Immuno – zunächst als ÖHI (Österreichisches Institut für Hämoderivate) – gegründet. Das Unternehmen wird 1997 Teil der Baxter-Gruppe.

· 1956: Das erste industriell erzeugte Dialysegerät der Welt wird von Baxter auf den Markt gebracht.

· 1960: Die erste Herzklappenprothese wird von Edwards Laboratories, später ein Geschäftsbereich von Baxter, in den USA auf den Markt gebracht. Kurz darauf folgt die Einführung des ersten Ballon-Katheters.

· 1960: Immuno gründet das erste Plasmazentrum Europas.

· 1962: Der erste Einweg-Blutoxygenator schafft eine wichtige Voraussetzung für Operationen am offenen Herzen.

· 1968: Das erste industriell hergestellte Faktor VIII-Konzentrat zur Behandlung von Hämophilie-Patient/-innen („Bluterkrankheit“) wird von Baxter auf den Markt gebracht.
· 1970: Zulassung von VIAFLEX, des ersten 1-Weg-Bubble-Oxygenators für die Herz/Lungen-Bypass-Operation.
· 1975: Immuno beginnt mit der Produktion eines Impfstoffs gegen FSME (Frühsommer-Meningokokken-Enzephalitis, „Zeckenkrankheit“).

· 1978: Baxter führt die kontinuierliche ambulante Peritonealdialyse (CAPD) – also die Bauchfelldialyse – als praktische und patientenfreundliche Alternative zur Hämodialyse ein.
· 1979: Der erste automatische Blutzellenseparator wird von Baxter auf den Markt gestellt.
· 1982: Baxter führt das erste hitzebehandelte Faktor VIII-Konzentrat zur Hämophiliebehandlung ein. Dadurch lässt sich das Risiko einer Kontraminierung mit durch Blut übertragene Viren signifikant verringern. 

· 1983: Das Biomedizinische Forschungszentrum in Orth an der Donau wird eröffnet. 

· 1986: Baxter erhält die Zulassung für GAMMAGARD (KIOVIG), ein intravenöses Immunglobulin (IVIG).

· 1988: Baxter führt den Antihämophiliefaktor Hemophil M ein, das erste Faktor VIII-Konzentrat, das mittels chemischer und monoklonaler Technik gereinigt wird.

· 1992: Der erste gentechnisch hergestellte rekombinante Gerinnungsfaktor VIII (RECOMBINATE) zur Hämophilie-Therapie wird von Baxter auf den Markt gebracht.
· 1997: Baxter erhält die erste Marktzulassung für einen Fibrinkleber (Tissucol), der die Blutstillung bei chirurgischen Eingriffen unterstützt.
· 2000: Im Biomedizinischen Forschungszentrum Orth an der Donau geht eine moderne Produktionsfolge für Impfstoffe in Betrieb.

· 2001: Baxter bringt den Impfstoff NeisVac-C gegen Meningokokkenmeningitis C und Ceprotin zur Behandlung von Protein-C-Mangel auf den Markt.
· 2003: ADVATE wird in den USA zugelassen, der erste und einzige Faktor VIII zur Hämophiliebehandlung, der ohne menschliche oder tierische Plasmaproteine hergestellt wird. Im selben Jahr erfolgt die Einführung von Aralast, einem Medikament zur Behandlung von erblichem Emphysem. 

· 2004: ADVATE wird in Europa zugelassen.

· 2005: Einführung von GAMMAGARD (KIOVIG) Liquid, einer 10prozentigen humanen Immunglobulin-Lösung mit dreifacher Virusinaktivierung.
· 2005: Baxter bringt den Tricos T-Knochenfüller zur Auffüllung von operations- oder unfallbedingten Knochendefekten auf den Markt.
· 2006: ADEPT wird zugelassen, ein Produkt zur Reduktion von postoperativen Adhäsionen bei Laparoskopie-Patient/-innen.
· 2009: CELVAPAN wird zugelassen (pandemischer Grippe-Impfstoff)
· 2010: PREFLUCEL in Österreich zugelassen (saisonaler Grippe-Impfstoff)
Diese kontinuierliche Entwicklung in Sachen medizinischer Innovationen spiegelt sich auch in der Entwicklung der Unternehmenskennzahlen wider: 

1933 nach der Übersiedelung des Unternehmens nach Glenview (Illinois), produzierten sechs Mitarbeiter/-innen die gesamte Produktpalette – damals fünf verschiedene Infusionslösungen. Heute tragen weltweit rund 49.700 Mitarbeiter/-innen zum Erfolg von Baxter bei. 

1945 erzielte Baxter einen Umsatz von 1,5 Millionen US-Dollar. 1971 wurde das Unternehmen bereits mit einem Jahresumsatz von 242 Millionen US-Dollar von der Zeitschrift „Fortune“ erstmals unter die 500 größten Unternehmen der USA gereiht. 2009 erwirtschaftete Baxter weltweit einen Umsatz von 12,6 Milliarden US-Dollar. Etwa 60 Prozent dieses Umsatzes erzielt das Unternehmen, das seinen Hauptsitz 1975 in Deerfield (Illinois) aufgeschlagen hat, außerhalb der USA.

Möglich wurde dieses Wachstum nicht zuletzt durch eine innovationsorientierte Akquisitionspolitik, die sich wie ein roter Faden durch die Firmengeschichte zieht. Bereits 1952 übernahm Baxter die Firma Hyland Laboratories, den ersten Aufbereiter und Vertrieb von Humanplasma. 1959 folgten die Fenwal-Laboratories, die Entwickler des unzerbrechlichen Blutbeutels aus Kunststoff und in den 1960ern die Edwards Laboratories, die Entwickler der weltweit ersten Herzklappenprothese.

Neben vielen kleineren, aber entwicklungsstarken pharmazeutischen und medizintechnischen Unternehmungen wurde 1997 auch die in Wien ansässige Immuno International AG ein Teil der Baxter-Gruppe. In Österreich wurden 2.000 Immuno-Mitarbeiter/-innen von Baxter übernommen. Heute ist Österreich mit etwa 3.900 Mitarbeiter/-innen der größte Unternehmensstandort von Baxter außerhalb der USA. 
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